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umdeutung eInes besteHenden gebaudes
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Entwurf III, HS17, EInfÜHrung. DI., 29.09.2017, 10 uHr, SEmInarzonE HIL E 70.5
Lasst sich ein bestehendes Gebaude an 
jede Nutzung anpassen. Konnen nut-
zungsfremde, raumliche Qualitaten ad-
aptiert werden Welche Bedeutung er-
fahrt dabei die Struktur  Kann eine 
Wohnnutzung an eine ihr fremde Struk-
tur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

Lasst sich ein bestehendes Gebau-
de an jede Nutzung anpassen. Konnen 
nutzungsfremde, raumliche Qualitaten 
adaptiert werden Welche Bedeutung 
erfahrt dabei die Struktur  Kann eine 
Wohnnutzung an eine ihr fremde Struk-
tur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.
Pragnante Bauplatze in Zurich gilt es 
atmospharisch und bautechnisch zu 
begreifen. Ziel ist es, bestehende Rau-
me wahrzunehmen und die Strukturen 
zu verstehen. 

Aus einem Pool mit Referenzen un-
terschiedlichster Epochen werden wir 
individuelle Qualitaten herauslasen und 
versuchen, sie in den Bestand zu imple-
mentieren. Die Konfrontation von Nut-
zung Qualitat und Raumtypus fahrt 
zwangslaufig zu Reibungen. Wohnen 
erfinderisch transformiert, finden wir 
zum personlichen Raumprogramm und 
dessen architektonischer Umsetzung. 

Aus einem Pool mit Referenzen unter-
schiedlichster Epochen werden wir in-
dividuelle Qualitaten herauslasen und 
versuchen, sie in den Bestand zu imple-
mentieren. Die Konfrontation von Nut-
zung Qualitat und Raumtypus fahrt 
zwangslaufig zu Reibungen. Wohnen 
erfinderisch transformiert, finden wir 
zum personlichen Raumprogramm und 
dessen architektonischer Umsetzung. 

Wir wollen ein Verstandnis fur Ein-
griffstiefen auf den Ebenen Rohbau,  
Ausbau und Installationenerarbeiten. 
Dabei diskutieren wir mit jedem Schritt 
die Sinnhaftigkeit de der Uberfor-
mungsowie dessen Massstablichkeit. 
Lasst sich ein bestehendes Gebaude an 
jede Nutzung anpassen. Konnen nut-
zungsfremde, raumliche Qualitaten ad-
aptiert werden Welche Bedeutung er-
fahrt dabei die Struktur  Kann eine 
Wohnnutzung an eine ihr fremde Struk-
tur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

“Neuverwendung und Umbau sind eine 
Umdeutung des Bestandes und ma-
chen uns daheraufgeschlossen für 
Mehrdeutigkeit und Mehrfachsinn.” 
(Czech, 1977)
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UmDEUTUng EInER bESTEHEnDEn ÜbERbAUUngSSTRUKTUR

Entwurf III, HS17, EInfÜHrung. DI., 29.09.2017, 10 uHr, SEmInarzonE HIL E 70.5
Lasst sich ein bestehendes Gebaude an 
jede Nutzung anpassen. Konnen nut-
zungsfremde, raumliche Qualitaten ad-
aptiert werden Welche Bedeutung er-
fahrt dabei die Struktur  Kann eine 
Wohnnutzung an eine ihr fremde Struk-
tur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

Lasst sich ein bestehendes Gebau-
de an jede Nutzung anpassen. Konnen 
nutzungsfremde, raumliche Qualitaten 
adaptiert werden Welche Bedeutung 
erfahrt dabei die Struktur  Kann eine 
Wohnnutzung an eine ihr fremde Struk-
tur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.
Pragnante Bauplatze in Zurich gilt es 
atmospharisch und bautechnisch zu 
begreifen. Ziel ist es, bestehende Rau-
me wahrzunehmen und die Strukturen 
zu verstehen. 

Aus einem Pool mit Referenzen un-
terschiedlichster Epochen werden wir 
individuelle Qualitaten herauslasen und 
versuchen, sie in den Bestand zu imple-
mentieren. Die Konfrontation von Nut-
zung Qualitat und Raumtypus fahrt 
zwangslaufig zu Reibungen. Wohnen 
erfinderisch transformiert, finden wir 
zum personlichen Raumprogramm und 
dessen architektonischer Umsetzung. 

Aus einem Pool mit Referenzen unter-
schiedlichster Epochen werden wir in-
dividuelle Qualitaten herauslasen und 
versuchen, sie in den Bestand zu imple-
mentieren. Die Konfrontation von Nut-
zung Qualitat und Raumtypus fahrt 
zwangslaufig zu Reibungen. Wohnen 
erfinderisch transformiert, finden wir 
zum personlichen Raumprogramm und 
dessen architektonischer Umsetzung. 

Wir wollen ein Verstandnis fur Ein-
griffstiefen auf den Ebenen Rohbau,  
Ausbau und Installationenerarbeiten. 
Dabei diskutieren wir mit jedem Schritt 
die Sinnhaftigkeit de der Uberfor-
mungsowie dessen Massstablichkeit. 
Lasst sich ein bestehendes Gebaude an 
jede Nutzung anpassen. Konnen nut-
zungsfremde, raumliche Qualitaten ad-
aptiert werden Welche Bedeutung er-
fahrt dabei die Struktur  Kann eine 
Wohnnutzung an eine ihr fremde Struk-
tur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

“Neuverwendung und Umbau sind eine 
Umdeutung des Bestandes und ma-
chen uns daheraufgeschlossen für 
Mehrdeutigkeit und Mehrfachsinn.” 
(Czech, 1977)
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Im Frühjahrssemesterändern wir den Mass-
stab. Mit der stadtebaulichen Analyse eines 
Zürcher Quartiers decken wir auf, was fehlt 
oder zuviel ist. Eingriffe werden thematisch 
auf verschiedenen Ebenen und in der Tiefe 
bestimmt. Jeder Student übernimmt eine Ex-
pertenrolle und wird zum Lobbyist in der 
Gruppendiskussion.

Nach der Analyse und Stadtkritik wird unter-
sucht, mit welcher Nutzung das Defizit auf-
gehoben werden kann. Der individuellen Su-
che nach einem passenden Programm fur 
den selbst  gewohlten Ort folgt die Auseinan-
dersetzung auf Projektebene. Welche Ein-
griffstiefe braucht es um das Quartier zu ver-
bessern. Mit welchem Programmbaustein 
lasst sich das Quartier aufwerten. 

«Ordnung entsteht durch die Entscheidun-
gen in den grosseren, Vielfalt durch die Ent-
scheidungen in den kleineren Massstaben.» 
Czech, 1990. 

PrOFESSOrIN: Annette Spiro ASSISTIErENDE: Luca  
Hajnoczky, Daan Koch, Daniel Penzis, Sofia Pimentel, Florian 
Schrott, Norbert Zambelli
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Im Fruhjahrssemester Andern wir den Mass-
stab. Mit der stadtebaulichen Analyse eines 
Zurcher Quartiers decken wir auf, was fehlt 
oder zuviel ist. Eingriffe werden thematisch 
auf verschiedenen Ebenen und in der Tiefe 
bestimmt. Jeder Student ubernimmt eine Ex-
pertenrolle und wird zum Lobbyist in der 
Gruppendiskussion.
Nach der Analyse und Stadtkritik wird unter-
sucht, mit welcher Nutzung das Defizit auf-
gehoben werden kann. Der individuellen Su-
che nach einem passenden Programm fur 
den selbst  gewohlten Ort folgt die Auseinan-

dersetzung auf Projektebene. Welche Ein-
griffstiefe braucht es um das Quartier zu ver-
bessern. Mit welchem Programmbaustein 
lasst sich das Quartier aufwerten. Nach der 
Analyse und Stadtkritik wird untersucht, mit 
welcher Nutzung das Defizit aufgehoben 
werden kann. Der individuellen Suche nach 
einem passenden Programm fur den selbst 
 gewohlten Ort folgt die Auseinandersetzung 
auf Projektebene. Welche Eingriffstiefe 
braucht es um das Quartier zu verbessern. 
Mit welchem Programmbaustein lasst sich 
das Quartier aufwerten. 

«Ordnung entsteht durch die Entscheidun-
gen in den grosseren, Vielfalt durch die Ent-
scheidungen in den kleineren Massstaben. » 
Czech, 1990. 

PrOFESSOrIN: Annette Spiro  ——  ASSISTIErENDE: 
Luca Hajnoczky, Daan Koch, Daniel Penzis, Sofia 
Pimentel, Florian Schrott, Norbert Zambelli

→ WWW.SPIRO.ARCH.ETHZ.CH
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BILDUMGANG: Viel Weissraum plus Text

Lasst sich ein bestehendes Gebaude an jede 
Nutzung anpassen. Konnen nutzungsfremde, 
raumliche Qualitaten adaptiert werden Wel-
che Bedeutung erfahrt dabei die Struktur  
Kann eine Wohnnutzung an eine ihr fremde 
Struktur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

Pragnante Bauplatze in Zurich gilt es  
atmospharisch und bautechnisch zu begrei-
fen. Ziel ist es, bestehende Raume wahrzu-
nehmen und die Strukturen zu verstehen. 

Aus einem Pool mit Referenzen unter-
schiedlichster Epochen werden wir individu-
elle Qualitaten herauslasen und versuchen, 
sie in den Bestand zu implementieren. Die 
Konfrontation von Nutzung Qualitat und 
Raumtypus fahrt zwangslaufig zu Reibungen. 
Wohnen erfinderisch transformiert, finden wir 
zum personlichen Raumprogramm und des-
sen architektonischer Umsetzung. 

Wir wollen ein Verstandnis fur Eingriff-
stiefen auf den Ebenen Rohbau,  Ausbau und 
Installationenerarbeiten. Dabei diskutieren 
wir mit jedem Schritt die Sinnhaftigkeit de der 
Uberformungsowie dessen Massstablichkeit. 

Lasst sich ein bestehendes Gebaude an jede 
Nutzung anpassen. Konnen nutzungsfremde, 
raumliche Qualitaten adaptiert werden Wel-
che Bedeutung erfahrt dabei die Struktur  
Kann eine Wohnnutzung an eine ihr fremde 
Struktur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

“Neuverwendung und Umbau sind eine Um-
deutung des Bestandes und machen uns da-
heraufgeschlossen für Mehrdeutigkeit und 
Mehrfachsinn.” (Czech, 1977)

PRoFESSoRIN: Annette Spiro  ——  ASSIStIERENDE: 
Luca Hajnoczky, Daan Koch, Daniel Penzis, Sofia 
Pimentel, Florian Schrott, Norbert Zambelli
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Filip Dujardin, untitled, 2009
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Lasst sich ein bestehendes Gebaude an jede 
Nutzung anpassen. Konnen nutzungsfremde, 
raumliche Qualitaten adaptiert werden Wel-
che Bedeutung erfahrt dabei die Struktur  
Kann eine Wohnnutzung an eine ihr fremde 
Struktur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

Pragnante Bauplatze in Zurich gilt es  
atmospharisch und bautechnisch zu begrei-
fen. Ziel ist es, bestehende Raume wahrzu-
nehmen und die Strukturen zu verstehen. 
Aus einem Pool mit Referenzen unterschied-
lichster Epochen werden wir individuelle 
Qualitaten herauslasen und versuchen, sie in 

den Bestand zu implementieren. Die Kon-
frontation von Nutzung Qualitat und Raumty-
pus fahrt zwangslaufig zu Reibungen. Woh-
nen erfinderisch transformiert, finden wir 
zum personlichen Raumprogramm und des-
sen architektonischer Umsetzung. 

Wir wollen ein Verstandnis fur Eingriffstiefen 
auf den Ebenen Rohbau,  Ausbau und Instal-
lationenerarbeiten. Dabei diskutieren wir mit 
jedem Schritt die Sinnhaftigkeit de der Uber-
formungsowie dessen Massstablichkeit. 
Lasst sich ein bestehendes Gebaude an jede 
Nutzung anpassen. Konnen nutzungsfremde, 
raumliche Qualitaten adaptiert werden Wel-

che Bedeutung erfahrt dabei die Struktur  
Kann eine Wohnnutzung an eine ihr fremde 
Struktur angepasst werden. Fragen, denen 
wir im Herbstsemester nachgehen.

“Neuverwendung und Umbau sind eine Um-
deutung des Bestandes und machen uns da-
heraufgeschlossen für Mehrdeutigkeit und 
Mehrfachsinn.” (Czech, 1977)

PRoFESSoRIN: Annette Spiro
ASSIStIERENDE: Luca Hajnoczky, Daan Koch, Daniel 
Penzis, Sofia Pimentel, Florian Schrott, Norbert Zambelli
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WIND, TIDE        &   
ARCHITECTURE

Das Bauen und Wohnen in einer Land-
schaft, die sich unter Meeresniveau be-
findet, ist nicht selbstverständlich. 
Eine genauere Betrachtung der hol-
ländischen Architektur zeigt, wie jedes 
Bauwerk mit dem Wasser umgeht. Hier 
beeinflusst die Landschaft die Konstruk-
tionsart und wird damit integraler Teil der 
Architektur. 
Während unserer gesamten Reise steht 
uns ein grosses Segelschiff zur Verfü-

gung. Abhängig von Windrichtung und 
Gezeiten werden wir verschiedene Orten 
am IJsselmeer befahren. Neben Amster-
dam, besuchen wir Polders in Flevoland 
und Holland und eine Baustelle mitten im 
Meer, wo neues Land geschaffen wird. 
Lust auf Segeln und Abenteuer sind erfor-
derlich, Segelkenntnisse allerdings nicht. 

Mo, 19.03.18 bis Fr, 21.03.18
Kostenrahmen C inkl. Anreise, Segel-
schifffahrt, Übernachtungen, Mahlzeiten, 
Eintritte und Führungen.
Teilnehmerzahl 21 - 24 Studierende 

Einschreibung 
vom 10.01.18 bis 22.01.18 unter 
www.einschreibung.arch.ethz.ch
Kontakt: daan.koch@arch.ethz.ch
HIL E 70.5, ETH Hönggerberg

SEMINARREISE FS 18, MO., 19.03.2018 - FR. 23.03.2018,  AMSTERDAM - HOLLAND

ÜBER DAS BAUEN AUF, ÜBER 
UND UNTER DEM MEERESNIVEAU


